
RADSPORT
Für Marten Klöpping vom RV Urania Del-
menhorst war 2007 ein sportlich aufregen-
des Jahr: Mit dem Team Niedersachsen
fuhr der 17-Jährige seine erste Bundesliga-
Saison. 2008 will er sich nun für höhere
Aufgaben empfehlen.
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Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Was die Betreuung von
Kindern in Krippen, Kindergärten und Hor-
ten angeht, wird sich in den kommenden
Jahren Einiges verändern müssen. Allein
eine gesetzliche Grundlage sieht vor, dass
der Bedarf an Plätzen in den genannten Ein-
richtungen für bis 2014 zu berechnen und
jährlich fortzuschreiben ist. Für Delmen-
horst liegt dieser Bedarfsplan vor.

Die Planung berücksichtigt auf der einen
Seite den anzunehmenden Rückgang der
Kinderzahlen im gegenwärtigen Rechtsan-
spruchsalter (drei bis sechs Jahre) auf einen
Kindergartenplatz, zum anderen die in Zu-
kunft zunehmende Zahl von Kindern unter
drei Jahren, die in Kindertagesstätten be-
treut werden soll. So steht es in der Be-
schlussvorlage zur „Kindertagesstättenbe-
darfsplanung 2008 bis 2014“, mit der sich
der zuständige Fachausschuss für Jugend,
Familie, Senioren und Soziales in seiner Sit-
zung am Donnerstag, 10. Januar (16.30 Uhr,
Rathaussaal) befasst.

In der Beschlussvorlage teilt die Stadtver-
waltung mit, dass die Planung den Trägern
der Kindertagesstätten einzeln und in der
Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Träger
der Kindertagesstätten Anfang Dezember
vorgestellt wurde. Eine weitere Beratung
sei dann ohne städtische Vertreter erfolgt,
die Ergebnisse werden in der anstehenden
Ausschusssitzung vorgetragen.

So viel steht mit Blick auf die vorhande-
nen Daten fest: Die kleinräumliche Bedarfs-
planung der Plätze für Drei- bis Sechsjäh-
rige macht deutlich, dass die Kinderzahlen
nicht so stark zurückgehen, dass komplette
Gruppen eingespart und dafür die notwendi-
gen Krippengruppen für unter Dreijährige
eingerichtet werden können.

Zur Schaffung der im Stufenplan aufge-
führten Krippengruppen müssten demnach

neue kostengünstige räumliche Lösungen
diskutiert werden. Laut Beschlussvorlage
werden bis zum Jahr 2014 im Kindergarten-
bereich 160 Plätze eingespart. Dem gegen-
über steht im Krippenbereich eine Zahl von
135 Plätzen in Kindergruppen. Vollzogen

werden soll dieser Wegfall zunächst bei Ein-
gewöhnungsgruppen und durch die ge-
plante Einrichtung von altersübergreifen-
den Gruppen.

„Die aufgeführten Vorschläge und Pläne
sind lediglich für die folgenden zwei Jahre

als realistisch umsetzbar anzunehmen“,
heißt es in der Beschlussvorlage. Bei den
Werten für die Jahre ab 2010 müsse noch
verstärkt die tatsächliche Entwicklung abge-
wartet werden, um detaillierte Folgerungen
schließen zu können.

KURZ GEFASST

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

DELMENHORST. Für den Tierschutzverein
wird der bevorstehende Neuanfang eine
schwierige Aufgabe. Mit dem vor rund drei
Wochen gewählten Vorstand hat sich der
eingetragene Verein mit dem Tierschutzhof
in Schillbrok einen Überblick über die Situa-
tion verschafft. Der erste Kassensturz habe
gezeigt, dass – wenn nichts passiert – die fi-
nanziellen Mittel für Wasser, Strom und Tier-
futter im nächsten Monat aufgebraucht sein
werden, teilt der Verein mit. Er benötige
Spenden und engagierte Mithelfer.

Die neue erste Vorsitzende Uta Kämme-
rer ist dennoch hoffnungsvoll. „Wir sind ge-
willt, die Herausforderungen zu meistern“,
erklärt sie. Unterstützt wird sie (wie berich-
tet) von der Vize-Vorsitzenden Hannelore
Nierste, Schatzmeister Matthias Prüssel,
Schriftführer Henning Suhrkamp und der
Beisitzerin Monika Kämmerer.

„Der Tierschutzverein benötigt dringend
finanzielle Unterstützung“, sagt Uta Käm-
merer in ihrem Appell an die Bürger, sich zu
engagieren. Jede Spende sei dem gemein-
nützigen Verein, der Spendenbestätigun-
gen für das Finanzamt ausstellen kann, will-
kommen. Die Tierschützer finanzieren ihre

Arbeit fast ausschließlich über Spenden und
Mitgliedsbeiträge. Zur Zeit haben sie 22 Kat-
zen, zwei Hunde und zehn weitere Klein-
tiere in ihrer Obhut. Bei den Katzen wächst
die Zahl. Daher hoffen die Vorstandsmitglie-
der auch auf ehrenamtliche Helfer. „Jeder,
der anpacken möchte, ist herzlich willkom-
men“, betont die erste Vorsitzende. Vor al-
lem wird eine qualifizierte 400-Euro-Kraft
gesucht, die auf dem Hof lebt und sich zuver-
lässig um die Tiere kümmert. Für weitere un-
terstützende Aufgaben ist eine Ein-Euro-
Stelle zu vergeben. Geeignete Bewerber
können sich an Uta Kämmerer unter Telefon
04222 / 808589 wenden.

Auch für die „wilde Tierbande“, die Kin-
dergruppe des Vereins mit rund 20 aktiven
Tierfreunden im Alter von etwa sieben bis
zwölf Jahren, werden weitere Betreuerin-
nen gesucht. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm, bei dem Kinder rund um den Tier-
schutzhof Tier und Natur kennen-, schätzen
und schützen lernen können, beginnt am
18. Januar und findet ab dann immer frei-
tags von 15 bis 17.30 Uhr statt.

> Überweisungen erbittet der Tierschutzverein
auf sein Konto bei der Landessparkasse zu Ol-
denburg. Die BLZ lautet 280 50100, die Konto-
nummer ist 030-417430.
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TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
550 Angebote auf
140 Seiten: In der
Volkshochschule
wurde gestern das
neue Halbjahrespro-
gramm vorgestellt.

SEITE 4

GROSSENKNETEN
Kaum hat Dirk Faß
seine Arbeit beendet,
begibt sich der Post-
beamte auf die Suche
– nach den Spuren
der Vergangenheit.
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TISCHTENNIS
Spieler Guido Grütz-
macher zieht für den
Landesligisten TTC
Delmenhorst eine
recht positive
Halbzeit-Bilanz.
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DELMENHORST (CS). Die Abteilung
Stadtmuseum des Nordwestdeutschen
Museums für Industriekultur ist am kom-
menden Sonntag, 6. Januar, geöffnet.
Aus organisatorischen Gründen sei die
Öffnung in den letzten Monaten nicht je-
den Sonntag möglich gewesen, teilt die
Stadtverwaltung mit. Die Abteilung Fa-
brikmuseum ist davon nicht betroffen
und dienstags bis freitags sowie sonn-
tags immer von 10 bis 17 Uhr offen.

DELMENHORST (CS). Der ehemalige
Nordwolle-Mitarbeiter Berthold Beller-
sen führt am kommenden Sonntag, 6. Ja-
nuar, von 11 bis 12.30 Uhr wieder über
das Gelände. Treff am Fabrikmuseum.

DELMENHORST (CS). Den ersten Basar
2008 im Commedia-Veranstaltungszen-
trum richtet Organisator Henry Grimm
am 13. Januar aus. Anmeldungen sind
unter Telefon 04221/ 66578 möglich.

DELMENHORST (CS). Zur nächsten platt-
deutschen Stunde lädt der Delmenhors-
ter Turnverein ins Vereinsheim der
Sporthalle am Delfina Interessierte ein.
Sie findet am 7. Januar um 15 Uhr statt.

Der Bedarf wächst: Mehr Betreuungsplätze für unter Dreijährige sollen bis 2014 in Delmenhorst geschaffen werden. FOTO: DPA

Tierschützer brauchen
dringend Spenden

Vorsitzende: Verein in Finanz-Notlage / Außerdem Helfer gesucht

Uta Kämmerer ist voller Hoffnung, das finanzielle Desaster des Tierschutzhofes noch abwen-
den zu können. Dazu allerdings ist der Tierschutzverein auf Hilfe angewiesen.  FOTO: I. MÖLLERS

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Zum Brauereiweg ist am
Neujahrsabend ein Großaufgebot von Feu-
erwehr- und Rettungswagen ausgerückt:
Gegen 20 Uhr war den Rettungskräften ein
Wohnungsbrand gemeldet worden.

Als die Polizei am Mehrfamilienhaus ein-
traf, trat starker Rauch aus der Wohnung ei-
ner 39-Jährigen. Nachdem die Beamten die
Tür eingetreten hatten, stellten sie fest, dass
die Bewohnerin nicht zuhause war. Wie die
Polizei mitteilt, habe wohl eine von der Frau
vergessene Zigarettenkippe ein Sitzkissen
in Brand gesteckt. Den Kleinbrand konnte
die Feuerwehr schnell löschen, es entstand
geringer Schaden. Ein Löschzug der Berufs-
feuerwehr sowie zehn Fahrzeuge der Frei-
willigen Feuerwehren Delmenhorst-Stadt
und Hasbergen, ein Rettungswagen und ein
Notarzt waren vor Ort.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Was wird aus dem Hotel
am Stadtpark? Wie geht es weiter mit dem
Delfina? Wo verläuft die Umgehungsstraße
für die B212 neu? Wird sie überhaupt ge-
baut? Fragen über Fragen, Antworten soll
das bereits angebrochene Jahr 2008 brin-
gen. Viel Überraschendes dürfte nicht da-
runter sein, wie unser Blick in die Zukunft
zeigt, den wir aufs neue Jahr geworfen ha-
ben. Mit einem Augenzwinkern, viel Fanta-
sie und nicht ganz ernst gemeint.

Ein Top-Thema entscheidet sich noch im
Januar. Der Kommunalverbund Niedersach-
sen/Bremen unter dem Vorsitz des Oytener
Bürgermeisters Manfred Cordes holt die
Stadt Delmenhorst und die Gemeinde Gan-
derkesee an einen Tisch, um in Sachen
B212 neu und Umgehungsstraße zu vermit-
teln. Im Moderationsverfahren schließlich ei-
nigen sich die benachbarten Kommunen
und folgen dem weitsichtigen Vorschlag
des Kommunalverbunds, der jetzt nur noch
mit Bremen abgestimmt werden muss: Eine
vierspurige B212 neu, die den gesamten

Verkehr abwickelt und eine Umgehungs-
straße unnötig werden lässt. Das ist nicht un-
bedingt das, was die Delmenhorster glück-
lich macht, aber der Jubel in Ganderkesee
kennt keine Grenzen. Auch Bremen freut
sich.

“ Entwicklungsröhre“ schafft Abhilfe
Apropos Bremen. Nachdem es der Hanse-
stadt erfolgreich gelungen ist, ihren Ver-
kehr auf Delmenhorst abzuwälzen, er-
schließt Bausenator Loske weitere Möglich-
keiten, sich seiner Probleme zu entledigen.
So finden die Bremer einen Weg, wie sie die
Druckrohrleitung zwischen Ochtum und
Weser, die in diesem Jahr ans Delmenhors-
ter Klärwerk angebunden wird, missbrau-
chen können. Fortan leitet Bremen über die
Röhre sein Abwasser nach Delmenhorst.
Der Rat reagiert und beschließt im Juni auf
Vorschlag der Verwaltung, eine Umge-
hungspipeline vor dem Klärwerk zu installie-
ren, die das Abwasser schnurstracks nach
Ganderkesee leitet. Im September erfährt
der Rat, dass diese Pipeline („Entwicklungs-
röhre“) auf einem Gutachten basiert, das
der Verwaltung seit Januar vorliegt.

Im Mai sind für das Hotel am Stadtpark im-
merhin drei Konzepte von Investoren aus al-
ler Welt eingegangen. Wenig erfolgverspre-
chend allerdings, schließlich braucht Del-
menhorst weder ein drittes Krankenhaus,
noch eine Go-Kart-Bahn über mehrere Ebe-
nen und schon gar kein Einkaufszentrum
mit vielen kleinen Läden. Also bleibt das Ho-
tel erstmal wie es ist, die internationale Aus-
schreibung wird wiederholt und zur Sicher-
heit in 36 Sprachen übersetzt. Freude bei
der Feuerwehr. Sie darf ihr Zeltlager für den
Nachwuchs, das im vergangenen Jahr über-
flutet wurde, wiederholen und nun ins Hotel
verlegen. Außerdem darf sie, bis eventuell
2009 über die Zukunft des Gebäudes ent-
schieden ist, so lange ihre Übungen und
Grillabende dort abhalten.

Gemeinsames Bad ist passé
Nur der Keller bleibt für die Feuerwehrleute
tabu. Denn dort befindet sich das Hotel-
schwimmbad, das im Spätherbst zu einer
echten Alternative für das Delfina gewor-
den ist, über dessen Zukunft der Rat noch
nicht befunden hat. Ein gemeinsames
Schwimmbad mit der Gantergemeinde ist je-

denfalls passé – nach der Aktion mit der
„Entwicklungsröhre“ haben Patrick de La
Lanne und Alice Gerken-Klaas einen derar-
tigen Knatsch, dass selbst ein gemeinsames
Beruhigungstee-Trinken keine Linderung
verschafft.

Politiker sehen Beratungsbedarf
Das Hotelschwimmbad jedenfalls boomt –
und die neue Wirtschaftsförderin der Stadt
Delmenhorst steigt groß in die Vermarktung
des Bades ein, das sie aufwerten will. Sie
war zwar nicht die erste Wahl des Delmen-
horster Verwaltungsausschusses, aber des-
sen Top-Mann Martin Balkausky hat der
Verwaltung während der Verhandlungen in
letzter Sekunde einen Korb gegeben. Bal-
kausky bleibt lieber in Gütersloh, weil – wie
aus dem Umfeld des Rathauses zu verneh-
men ist – er keine Lust hat, sich um Unter-
nehmensansiedlungen für das geplante Ge-
werbegebiet in Adelheide zu kümmern. Zu-
mal auch am Jahresende noch nicht klar ist,
ob es überhaupt ein Gewerbegebiet in Adel-
heide geben wird. Denn noch hat der Rat
keine Entscheidung gefällt. Einige Politiker
sehen noch Beratungsbedarf. Wie immer.

Stadtmuseum Sonntag offen

Krippenplätze: Bedarfsplanung liegt vor
Konzept für die kommenden sechs Jahre / Fachausschuss diskutiert über Beschlussvorlage

Vom Leben auf der Nordwolle

Wohnungsbrand
endet glimpflich

Geringer Schaden – keine Verletzten

Erster Basar im neuen Jahr

Plattdeutsche Stunde

Pipeline nach Ganderkesee und ein Schwimmbad im Hotel
Gewagter Ausblick mit viel Augenzwinkern auf 2008 mit den Themen B 212 neu, Hotel, Delfina und Gewerbegebiet Adelheide
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